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Propaganda sieht bald alt aus

Zum 25. Jahrestag der Revolution in Laos

von Sabine Mi eh lau

Und alle Jahre wieder! Nun, es geht nicht um unser Weihnachtsfest, nein, 

hier geht es um den Sieg der kommunistischen Revolution in Laos vor 25 

Jahren am 2. Dezember 1975 und somit ist es wohl ein besonderes Datum, 

jedenfalls in diesem Jahr.

Jahre — Silbernes Jubi­

läum — wie eine vietna­
mesische Tageszeitung 

auf ihrer ersten Seite mit dicken Let­

tern den Anlass im Nachbarland 

würdigt. Gefeiert wurde auf den Stra­

ßen der Hauptstadt mit allem zur 

Verfügung stehenden militärischem 

Pomp, den das eigentlich so friedfer­

tige Volk der Laoten, aufbieten konn­

te.
Vientiane war am 2. Dezem­

ber, Schauplatz einer mächtigen Mili­

tärparade und eines Aufmarsches 
mehr oder minder regimegetreuer 

Laoten. Wie üblich bei kommunisti­

schen Paraden wurde gerade bei 

diesem Jubiläum nicht an Beflag- 

gung und mit der Darstellung kom­

munistischer Parolen auf übergroßen, 

natürlich roten Bannern gegeizt. Und 

doch gab es einen gewaltigen Unter­

schied zu früheren Festlichkeiten. Es 

war nicht mehr nur militärischer Pomp 

mit dem die die Partei ihre Errungen­

schaften feierte, es waren vor allem 

die strengen, bisher völlig unüblichen 

Sicherheitsvorkehrungen, die diese 

Feierlichkeiten begleiteten, welche 

auffielen.
Gründe für diese Vorkehrun­

gen gibt es in den Augen der laoti­

schen Regierung ausreichend. Da ist 

auf die Bombenattacken auf öffentli­

chen Plätzen und in öffentlichen Ge­

bäuden der laotischen Hauptstadt zu 

verweisen. Weiterhin zu erwähnen 

sind die wachsenden Aktivitäten und 

vor allem Strukturierung einer sich 

entwickelnden Oppositionsbewegung 

außerhalb des Landes, aber auch in­

nerhalb von Laos. Aber die wirkliche 

Revolution für die wachsende De­

mokratiebewegung ist das Internet, 

denn dieser Einfluss kann schwer von 

den offiziellen laotischen Behörden

unter Kontrolle gehalten werden. 

Während die Führer der Partei und 

ihre Sympathisanten im gesamten 

Land ihre Regierung und ihren allei­

nigen Herrschaftsanspruch feiern, 

surfen vor allem Jugendliche, Studen­

ten und Menschen, die in Laos Zu­

gang zu einem Computer haben im 

Internet. Das Medium bietet ungefil­
terten Zugang zu Informationen über 

das eigene Land, damit natürlich 

auch Zugang zu einer Fülle von Spe­

kulationen und Behauptungen. »Der 

Siegeszug des Internets macht auch 

vor den laotischen Wohnzimmern 

nicht halt, besonders anziehend ist 

das Medium für Studenten und Ju­

gendliche«, bestätigt ein laotischer 
hochrangiger Mitarbeiter des Infor­

mationsministeriums.

Dennoch, die laotische Re­

gierung überbewertet den Einfluss 

nicht, ist sich aber auch dessen Wir­

kung bewusst. Solange die Kontrolle 

in ihren Händen bleibt und keine 

nennenswerte internationale Forde­
rungen politischer Art an die Regie­

rung gestellt werden und es keine 

oppositionellen »Helden« gibt, die vor 

allem die ländliche Bevölkerung mit 

ihren Forderungen »rebellisch« ma­

chen könnten, solange bleibt die Re­

gierung gelassen. Den »schlechten 

Einfluss«, der Laos über die thailän­

disch-laotische Freundschaftsbrücke 

gedenkt zu infiltrieren, kann seitens 

der laotischen Regierung im Zaum 

gehalten werden. Ebenso die Infor­

mation durch thailändische Print- und 

TV Medien. Vientiane kann die rasan­

te Entwicklung der Informationstech­

nologie nicht aufhalten. »Wir denken 

an Zensur. Die Umsetzung einer sol­

chen Maßnahme erfordert jedoch fi­

nanzielle Mittel und geschulte Fach­

kräfte. Wir verfügen weder über das

Eine noch über das Andere«, resü­

miert der Mitarbeiter aus dem Infor­
mationsministerium.

Vientianetimes.com’s »Tor 
zur Demokratie«- Slogan und laos- 

freedom.com zeigen eine erstaunli­

che Fülle von breitgefächerten Infor­

mationen über Laos auf. Vlentianeti- 

mes.com hatte im Dezember 1997 
235 User, die Zahl ist im Dezember 

2000 auf über 80.000 Leser gestie­

gen! Die Websites sind offen für alle 

Art von Kritik, die sich vornehmlich 

gegen die laotische Regierung wen­

det. Aber auch die im Ausland leben­

den Laoten sind Zielscheibe der Kri­

tik, insofern als dass sie mit ihrem 

Geld und ihrem Know-how in ihre 

Heimat kommen und vor Ort zur 

Entwicklung des Landes beitragen 

sollten.

Am 25. Jahrestag der Volks­

demokratischen Republik Laos wird 

eines sehr deutlich: Die Laotische 

Regierung ist nicht mehr immun ge­

gen Kritik von außen, sie kann sich 

nicht im gewohnten Maße abschot­

ten. Und so beschreibt vielleicht die 

Forderungen eines Users von vientia- 

netimes.com »Ich würde Ihnen (der 

Partei) vorschlagen, dass Sie in Zu­

kunft Abstand von Ihrer Propagan­

damaschinerie nehmen, die im Zeital­

ter vom >Superhighway der Informa­

tionen« völlig überholt ist«, eine erwa­

chende, neue Zukunft des Landes, 

dessen Geschicke dann von einer 

jüngeren Generation gelenkt werden 
könnte. 1%

Die Autorin ist Laostin und Politologin. 

Ihr Schwerpunkt ist der Einfluß des 

Buddhismus auf die laotische Gesell­

schaftnach 1975
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